Medienmitteilung – Zürich/Frauenfeld, 20. April 2006

Augen auf! Pink Apple in Zürich und Frauenfeld
Das schwullesbische Filmfestival Pink Apple lädt wieder zur filmischen Reise rund um den Erdball! In seiner 9. Ausgabe, die vom 4.-10. Mai in Zürich und vom 12.-14. sowie vom 19.-21. Mai in Frauenfeld stattfindet, werden 81 Kurz- und Langfilme aus 20 Ländern zu sehen sein. Bei den meisten Werken handelt es sich um exklusive Premieren. Das grösste und wichtigste schwullesbische Filmfestival der Schweiz erwartet an die 6'000 Besucherinnen und Besucher – darunter auch zahlreiche internationale Gäste. Im Rahmen des Kurzfilmwettbewerbs, bei dem auch zwei Schweizer Produktionen antreten, vergibt eine vierköpfige Jury den „Pink Apple Award“ in Höhe von 2'000 Franken. Das Publikum bestimmt seinen Lieblingsfilm.
Am Pink Apple kommen cineastische Leckerbissen zur Aufführung, die Alltag, Liebe und Leben aus dem Blickwinkel von Lesben und Schwulen thematisieren. Bewusst schwimmt der Grossteil des Programms dabei gegen den Strom des kommerziellen Filmschaffens, das die entsprechenden Thematiken gerne an den Rand drängt. 

Breite Filmpalette und wachsendes Publikumsinteresse

In 73 Vorstellungen werden 81 Kurz- und Langfilme gezeigt – einige davon exklusiv für Pink Apple deutsch untertitelt. Neben Produktionen aus Ländern wie den USA, Grossbritannien, Norwegen, Deutschland Frankreich oder der Schweiz lässt Pink Apple lässt auch bislang weitgehend weisse Flecken der schwullesbischen Landkarte neu in rosa Licht erscheinen: beispielsweise Indien, Südafrika, Polen, Israel, Singapur oder die Philippinen. Die Genres, Inhalte und Belange so vielfältig wie das Länderpanorama. 

Das Publikumsinteresse an Pink Apple wuchs in den letzten Jahren stetig. Letztes Jahr konnte das Festival 5'500 Besucherinnen und Besucher verzeichnen. Diese Erfolgsbilanz möchten die Veranstalterinnen und Veranstalter fortsetzen.

Internationaler Kurzfilmwettbewerb
Auch 2006 zeichnet am Pink Apple den besten eingereichten Kurzfilm aus dem schwullesbischen Bereich mit dem „Pink Apple Award“ in Höhe von 2000 Franken aus. Im neunten Pink-Apple-Jahr gehen zwölf Kurzfilme aus sieben verschiedenen Ländern ins Rennen. 

Die Schweiz ist gleich mit zwei Produktionen vertreten: NACHT DER GÖTTINNEN von Samira El-Maavi, deren Debutfilm SICHTWEITEN 2004 im Pink-Apple-Programm lief, und THE FOOTBALL STORY OF MISTER G. von Lawrence Grimm, der 2003 für S’NÖCHSCHTMOL den „Pink-Apple-Award“ in Empfang nehmen durfte.
Pink Apple – eine Erfolgsgeschichte

Pink Apple nahm 1998 seinen bescheidenen Anfang im Kanton Thurgau, als Homosexualität auf dem Lande noch ein weitaus verschwiegeneres Thema war als heute. Die Organisatorinnen und Organisatoren sahen sich denn auch mit Demonstrationen konservativer Kreise und heruntergerissenen Werbeplakaten konfrontiert. Dies bewies, dass Pink Apple etwas bewegte. Und Pink Apple machte Jahr für Jahr weiter. Als 2000 die Eurogames nach Zürich kamen, läuteten sie sogleich die Geburtsstunde für den schwullesbischen Kulturmonat "Warmer Mai" ein. In diesem Kontext fasste Pink Apple erstmals auch in Zürich Fuss (Arthouse Movie 1 und 2) und ist mittlerweile zum grössten und wichtigsten schwullesbischen Filmfestival der Schweiz avanciert. Den Thurgauer Wurzeln ist Pink Apple treu geblieben und zeigt in Frauenfeld (Cinema Luna) weiterhin eine Auswahl schwullesbischer Filmperlen.

Das detaillierte Programm gibts online auf www.pinkapple.ch. In Zürich beginnt der Vorverkauf am 27. April (in allen Arthouse-Kinos), in Frauenfeld sind ab 7. Mai telefonische Reservationen unter 052 720 36 00 (Anrufbeantworter) möglich.

> Ein ausführliches Mediendossier und hochauflösendes Bildmaterial stehen unter www.pinkapple.ch (Rubrik Medien) zum Download bereit. Für Interviews steht das OK gerne zur Verfügung.

> Medienkontakt: Sandra Walser, medien@pinkapple.ch, 079 365 80 85
